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Warum sind Schmetterlinge wichtig? 
 

Schmetterlinge und ihre Raupen haben nicht nur eine Bedeutung als Nahrungsquelle für Vögel oder als 
Bestäuber für Blumen. Schmetterlinge werden von der Wissenschaft als Indikatoren für den Zustand der 

Umwelt genau beobachtet. Auf klimatische Veränderungen oder auf Luftverschmutzung reagieren diese 

prächtigen Geschöpfe viel schneller als Pflanzen. Schmetterlinge stehen zudem für Schönheit, Sehn-

sucht und Romantik. Kurz: Eine Welt ohne Schmetterlinge wäre nicht nur weniger bunt, sie wäre auch für 
andere Lebewesen weniger lebenswert.  
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Der Schmetterlingsgarten 
 

Die Leichtigkeit des Seins zeigen uns die Schmetterlinge, wenn sie voll Anmut unbeschwert von Blume 
zu Blume tanzen. Doch ganz so einfach und sorglos ist das Dasein der Schmetterlinge nicht. Die Grazien 

der Lüfte sind wählerisch was ihre Nahrung und den Lebensraum betrifft. Mit der Pflanzung geeigneter 

Sträucher und Stauden kann den Schmetterlingen ein reichhaltiges Buffet bereit gestellt werden. So las-

sen sie sich auch vermehrt im eigenen Garten beobachten und bewundern, von der Eiablage über die 
Raupe bis hin zum schillernden Sonnenvogel.  

 

Je naturnaher der Garten ist, desto mehr eignet er sich als Schmetterlingsgarten. Es gibt eine grosse 

Auswahl an dekorativen Pflanzen, die Schmetterlinge anziehen. Die einen sind Futterquelle für die Rau-

pen, andere bieten dem Falter ihren Blütennektar an. Damit lassen sich ästhetisch schöne Gärten gestal-
ten und gleichzeitig werden die Lebensbedingungen für verschiedene Schmetterlingsarten geschaffen. 

Auch ein Asthaufen oder alte Bäume sind wertvoll, weil verschiedene Schmetterlingsarten verpuppt oder 

als Ei in Baum- und Asthöhlen überwintern. Generell lässt sich sagen, je vielfältiger die Lebensbereiche 

und je grösser die Pflanzenvielfalt sind, umso eher werden sich Schmetterlinge und auch andere Lebe-

wesen im Garten ansiedeln und wohl fühlen. All diesen Tieren kommt zugute, wenn möglichst wenig 
Schädlingsbekämpfungsmittel eingesetzt werden, und als Alternative zu Kunstdünger verwenden wir 

natürlichen Kompost. Grundsätzlich lieben die meisten Schmetterlinge einen sonnigen und warmen 

Standort. 

 
Die meisten einheimischen Schmetterlinge sind auf einheimische Wildpflanzen als Nektarspender und als 

Raupennahrung angewiesen. Verzichten Sie daher möglichst auf exotische Pflanzenarten. Beim Kauf 

von einheimischen Pflanzen sollte beachtet werden, dass sie wirklich der Wildform entsprechen. Stark 

züchterisch veränderte Arten, zum Beispiel mit gefüllten Blüten, bieten oft viel weniger Nektar.  

 
Ein Garten voller Blüten freut nicht nur unsere Sinne, sondern lockt auch viele Schmetterlinge an. Aber 

Nektar allein genügt nicht, um Schmetterlingen in Ihrem Garten ein zu Hause zu bieten. Damit die bunten 

Falter nicht nur vorbeiflatternde Gäste bleiben, muss auch den Raupen genügend Nahrung geboten wer-

den. 
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Schmetterlingsfreundlich in Kürze 
 

Schmetterlingsfreundlich heisst vielfältig. Die verschiedenen Lebensstadien einer Schmetterlingsart sind 
oft auf unterschiedliche Pflanzen und Standorte angewiesen. Je unterschiedlichere Nischen ein Garten 

aufweist, umso zahlreicheren Schmetterlingsarten bietet er in den verschiedenen Stadien ihrer Entwick-

lung ein zu Hause. 

 

·  Ein blumenreiche Wiese, selten und nicht die ganze Fläche auf einmal gemäht, bietet so-

wohl Nektar für Falter als auch Platz für die Eiablage und Nahrung für Raupen. 

·  Eine kleine Wildnis mit Brennnesseln und Disteln ist Wiege und Nahrungsquelle für viele 
einheimische Schmetterlinge. 

·  Eine Hecke mit einheimischen Sträuchern bietet neben Nahrung genügend geschützte Ru-
heplätze für Falter und Puppen. 

·  Im Kulturgarten finden sich Beerenstauden, Gemüsebeete und blühende Kräuter als Nah-
rungsquelle für einige Raupen und Falterarten. 

·  Alte Bäume dienen als Überwinterungsplätze für viele Schmetterlingsarten. Weitere beliebte 

Überwinterungsmöglichkeiten sind auch Asthaufen, dürre Stauden, altes Gras und Kletter-
pflanzen. 

 

 

Schmetterlinge zu Gast auf dem Balkon 
 

Auch der beschränkte Platz auf dem Balkon lässt sich mit wenig Aufwand schmetterlingsfreundlich ges-

talten. In Töpfen und Schalen gedeihen viele nektarspendende Pflanzen, die vorüberflatternde Gäste 

anlocken können. Wie beim Garten gilt auch hier, dass möglichst einheimische Pflanzen verwendet und 

keine synthetischen Insektizide eingesetzt werden sollten. 
 

Lassen Sie die Küchenkräuter blühen. Ihre nektarreichen Blüten sind bei Schmetterlingen besonders 

beliebt. Raupen dürfen Sie auf den Kräutern aber keine erwarten, die Duftstoffe in den Blättern sind näm-

lich ein natürliches Raupen-Abwehrmittel. Kletterpflanzen eignen sich zur Abschirmung oder als Wand-
begrünung und sorgen für ein besonderes Ambiente. Ihr Blätterdach dient Schmetterlingen als Ruheplatz 

und die Blütenpracht bietet den Faltern reichlich Nahrung. So wird Ihr Balkon zur grünen Oase. 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

   Waldrebe (Clematis viticella) ’Etoile Violet’. 

 



 
 
 
 

 

6 

10 Schritte zum Schmetterlingsparadies 
 

1. Einheimische Wildpflanzen als Nektarspender oder Raupennahrung anpflanzen. 

2. Verzicht auf synthetische Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel sowie auf Torfprodukte. 
3. Exotische Pflanzen nur in Ausnahmefällen anpflanzen. Und keine Arten, die einheimische Pflan-

zen verdrängen können. 

4. Auf dem Balkon die Geranien & Co. mit einheimischen, nektarreichen Arten ersetzen. 

5. Möglichst vielfältige Lebensräume schaffen. 
6. Wo immer möglich etwas Wildnis im Garten tolerieren. 

7. Blumenreiche Wiesen ansäen, diese nur selten und jeweils nicht die ganze Fläche auf einmal 

mähen. 

8. Kleinstrukturen für Überwinterung anbieten: altes Gras, Kletterpflanzen, Asthaufen, dürre Stau-

den, etc. 
9. Alte Bäume stehen lassen, sie bieten Überwinterungsplätze für verschiedene Arten. 

10. Nektarspendende Küchenkräuter wie Rosmarin, Lavendel, Salbei, Thymian und Oregano blühen 

lassen. 

 

 

Ohne Raupen keine Schmetterlinge 
 

Alle Schmetterlinge sind in ihrem Lebenszyklus (Ei – Raupe – Puppe – Falter) immer wieder auf Pflanzen 

angewiesen. Als Raupe ernähren sie sich von Blättern, als ausgewachsene Falter benötigen sie den Nek-
tar von Blüten. Die meisten Schmetterlingsraupen sind nimmersatt und wählerisch. Sie benötigen ganz 

spezielle Futterpflanzen. Darum suchen sich die Schmetterlinge für die Eiablage eben diese spezifischen 

Futterpflanzen. Somit haben die schlüpfenden Raupen von der ersten Minute an ihr Futter direkt vor der 

Nase. Nachdem sich die Raupen verpuppt und anschliessend in Schmetterlinge verwandelt haben, wird 
es leichter für sie. Das Nahrungsangebot vergrössert sich stark. Dann bevorzugen sie einen abwechs-

lungsreicheren Speiseplan und scheinen genug zu haben von der einseitigen Ernährung.  

 

Um Schmetterlingen im Garten einen geeigneten Lebensraum bieten zu können, braucht es also Futter-

pflanzen für die Raupen und ebenso Nektarpflanzen für die Falter.  

Lebenszyklus des Schwalbenschwanz: von der Raupe über die Puppe bis hin zum prächtigen Schmetterling. 
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Futterpflanzen für Raupen 
 

Schmetterlingsraupen fressen meistens nur an ganz bestimmten Pflanzen und vielmals sogar nur an 

ausgewählten Pflanzenteilen. Wenn diese Nahrungsgrundlage nicht vorhanden ist, legen die Falter dort 
keine Eier ab oder die jungen Raupen gehen bei falscher Ernährung ein. Vielen Schmetterlingsarten ist 

mit der Verwendung von Raupenfutterpflanzen auch im eigenen Garten schon viel geholfen. Die folgende 

Aufzählung beinhaltet eine Auswahl an Futterpflanzen für Raupen (die Liste ist nicht abschliessend). 

 

Pflanze Schmetterlingsart 

Brennnessel (Urtica) Tagpfauenauge, Distelfalter, Kleiner Fuchs,  

Admiral, Landkärtchen 

Brombeere (Rubus) Kaisermantel, Brombeerzipfelfalter,  

Perlmutterfalter 

Disteln (Cardus, Cirsium, Echinops, Eryngium) Distelfalter, Admiral 

Doldenblütler (Umbeliferae), z.B. Fenchel, Dill, Wilde 

Möhre 

Schwalbenschwanz 

Faulbaum (Rhamnus frangula) Zitronenfalter 

Flockenblume (Centaurea) Scheckenfalter 

Geissblatt (Lonicera) Kleiner Eisvogel 

Gräser, Magerwiesen Diverse Augen- und Dickkopffalter 

Habichtskraut (Hieracium) Scheckenfalter 

Himbeere (Rubus idaeus) Kaisermantel, Perlmutterfalter, Brombeer-

zipfelfalter 

Hopfen (Humulus lupulus) Tagpfauenauge 

Klee, Luzerne, Platterbse, Wicke Bläuling, Senfweissling, Postillion, Heufalter 

Kreuzblütler (Cruciferae), z.B. Ackersenf, Raps, Kresse Weisslinge, Resedafalter, Aurorafalter 

Natternkopf (Echium vulgare) Distelfalter 

Sauerampfer (Rumex) Dukatenfalter, Feuerfalter 

Thymian (Thymus) Bläulinge 

Veilchen (Viola) Kaisermantel, Perlmutterfalter 

Wegerich (Plantago) Scheckenfalter, Kleiner Maivogel, Feuerfal-
ter 

Weide (Salix) Schillerfalter, Trauermantel, Grosser Fuchs 

Weissdorn (Crataegus) Segelfalter, Baumweissling 

Zitterpappel (Populus tremula) Grosser Eisvogel 
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Brennnessel (Urtica). Brombeere (Rubus). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewürzfenchel (Foeniculum vulgare). Dill (Anethum graveolens). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flockenblume (Centaurea). Thymian (Thymus). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare). Natternkopf (Echium). 
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Nektarpflanzen für Schmetterlinge  

 

Der Nektar von einfach blühenden Pflanzen ist für die Schmetterlinge leichter zugänglich als der von ge-
füllt blühenden, die vielmals gar keinen Nektar besitzen. Nektarpflanzen werden häufig von Schmetterlin-

gen besucht. Darum sind die freie Natur und der eigene Garten gute Informanten über Essensvorlieben 

der Schmetterlinge! Schmetterlings-Nektarpflanzen im Garten verbessern auch die Lebensgrundlagen 

von vielen anderen Insekten wie Schwebfliegen, Wildbienen und manchen Käferarten. Hier eine kleine 
Auswahl: 

 

Nektarpflanzen Frühling Nektarpflanzen Sommer Nektarpflanzen Herbst 

Blaukissen (Aubrieta) Berufskraut (Erigeron) Bartblume (Caryopteris) 

Frühlingsaster (Aster) Disteln (Cardus, Cirsium, Echi-

nops, Eryngium) 

Efeu (Hedera) 

Gänsekresse (Arabis) Dost (Origanum) Fetthenne (Sedum) 

Gemswurz (Doronicum) Flockenblume (Centaurea) Prachtkerze (Gaura) 

Küchenschelle (Pulsatilla vulga-
ris) 

Johanniskraut (Hypericum) Goldrute (Solidago) 

Leberblümchen (Hepatica nobi-

lis) 

Lavendel (Lavandula) Herbstanemone (Anemone) 

Lichtnelke (Silene) Mädchenauge (Coreopsis) Herbstaster (Aster novae-

angliae) 

Mohn (Papaver) Mädesüss (Filipendula) Goldkolben (Ligularia) 

Nelke einfach blühend (Di-
anthus) 

Natternkopf (Echium) Nachtkerze (Oenothera) 

Ochsenauge (Buphthalmum) Sommeraster (Aster amellus) Silberkerze (Cimicifuga) 

Pfingstrose einfach blühend 
(Paeonia) 

Sommerflieder (Buddleja) Steinquendel (Acinos) 

Sandkraut (Arenaria) Sonnenblume (Helianthus) Wasserdost (Eupatorium) 

Steinkraut (Alyssum) Scheinsonnenhut (Echinacea)  

Veilchen (Viola) Spornblume (Centranthus)  

 Thymian (Thymus)  
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Blaukissen (Aubrieta). Klatschmohn (Papaver rhoeas). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lavendel (Lavandula). Sonnenblume (Helianthus). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prachtkerze (Gaura). Bartblume (Caryopteris). 
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Meine Notizen: 
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Wyss GartenHaus 
 
 

Wyss GartenHaus Aarau 

Neumattstrasse 7 
CH-5000 Aarau 

Telefon  +41 62 824 09 30 

Fax  +41 62 824 09 32 

ghaarau@wyss-blumen.ch 

 
Mo - Fr 09.00 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 16.00 Uhr 

 

 

Wyss GartenHaus Bern 

Schosshaldenstrasse 61 
CH-3006 Bern 

Telefon  +41 31 352 31 31 

Fax  +41 31 351 04 87 

ghbern@wyss-blumen.ch 

 
Mo - Fr 09.00 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 16.00 Uhr 

 

Wyss GartenHaus Buttisholz 

Guglern 34 
CH-6018 Buttisholz 

Telefon  +41 41 928 15 50 

Fax  +41 41 928 10 80 

ghbuttisholz@wyss-blumen.ch 

 
Mo - Fr 09.00 - 12.00 Uhr 

 13.30 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 16.00 Uhr 

 

 

Wyss GartenHaus Muttenz 

St. Jakobs-Strasse 76 

CH-4132 Muttenz 

Telefon  +41 61 461 74 24 

Fax +41 61 461 74 95 

ghmuttenz@wyss-blumen.ch 
 

Mo - Fr 09.00 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 16.00 Uhr 

 

 

Wyss GartenHaus Oberwil 

Mühlemattstrasse 8 

CH-4104 Oberwil 

Telefon  +41 61 401 40 52 

Fax  +41 61 401 53 86 

ghoberwil@wyss-blumen.ch 
 

Mo - Fr 09.00 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 16.00 Uhr 

 

Wyss GartenHaus Volketswil 

 

CH-8604 Volketswil 

Telefon  +41 44 945 31 09 

Fax  +41 44 945 20 58 

ghvolketswil@wyss-blumen.ch  
 

Mo - Fr 09.00 - 20.00 Uhr 

Sa 09.00 - 18.00 Uhr 

 

Wyss GartenHaus Zuchwil 

Gartenstrasse 32 

CH-4528 Zuchwil 

Telefon  +41 32 686 69 69 

Fax  +41 32 686 69 00 
ghzuchwil@wyss-blumen.ch 

 

Mo - Fr 09.00 - 18.30 Uhr 

Sa 08.00 - 17.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 
 


